
125IKEK Neuenstein

Weimar, den 16.09.2021

IKEK NEUENSTEIN

3. FACHARBEITSKREIS: BAUSUBSTANZ UND LEERSTAND

13.09.2021, 18:00 - 20:45 Uhr, Mehrzweckhalle Obergeis 

Teilnehmer

Gemeinde Neuenstein: Walter Glänzer, Marc Schäfer, Alexander Schiel, Uwe Heußner, Jürgen Schade 
Bürger:	 Bernd Beyer, Fabian Förster, Achim Förster, Manfred Schulz, Markus Bechtel, Heinrich He-

mel, Roland Urstadt, Stefan Schmidt, Christopher Schmidt, Ingo Bernhardt, Patrick Mans, 
Benjamin Schwarz, Claudia Kimpel-Freund, Andreas Reiffert, Tim Oldfield, Sascha Lassok, 
Ulrich Schwarz, Kurt Staufenberg, Johanna Diebel, Walter Barth, Alfred Mandt, Carsten 
Bernhardt, Tim Schmidt, Udo Haßler 

Kreis Hersfeld-Rotenburg: Manuela Menten
Zweckverband Knüllgebiet: Cordelia Fehrenbacher
Quaas Stadtplaner: Sophie Högl, Ingo Quaas

Begrüßung und Vorstellung
Bürgermeister Glänzer begrüßte alle Anwesenden zum Facharbeitskreis und übergab das Wort an das Büro quaas-
stadtplaner. Ingo Quaas stellte den Ablauf des Arbeitskreises vor und erläuterte anschließend die Rahmenbedingun-
gen des IKEK-Prozesses in Neuenstein.  

Information zur städtebaulichen Bestandsanalyse und Best-practise-Beispiele
Die Ergebnisse der städtebaulichen Bestandsanalyse wurden präsentiert. Darauf aufbauend erfolgte die Vorstellung 
der IKEK-Ziele in den Handlungsfeldern sowie die bereits identifizierten Handlungsbereiche in den Themen „ Städ-
tebauliches Entwicklungspotenzial“ und „Entwicklungsschwerpunkt Ortsbild / Grüngestaltung“. Dabei handelt es 
sich um:

•	 Platz beim Bach / Ortsmitte, Raboldshausen
•	 Bereich um Bürgerhaus, Aua 
•	 Alter Ortskern, Aua
•	 Dorfplatz beim Backhaus / Kirche, Salzberg
•	 Alter Dorfbereich, Raboldshausen
•	 Ortskern Erzebacher Str. / Raiffeisenstr. Obergeis

Zur Inspiration für die darauffolgende Arbeitsphase stellte Ingo Quaas Umsetzungsbeispiele im Bereich Städtebau, 
Wohnen und Freiraumgestaltung vor. Dies umfasste u.a. die temporäre Nutzung eines Biergartens als Impulsprojekt, 
die Umnutzung eines leerstehenden Gebäudes als Laden mit regionalen Produkten, die Gründung einer Genos-
senschaft zur Umsetzung von Projekten, die Gestaltung einer Brachfläche als attraktiver Wohnmobilstandplatz im 
Grünen, die „Erlebbarmachung“ von einem Bach durch die Gestaltung des Ufers etc. 

Ideensammlung
Im nächsten Arbeitsschritt waren die Teilnehmenden gefragt, auf Kärtchen zu notieren, welche weiteren Bereiche 
und Objekte dringenden Handlungsbedarf aufweisen. Dabei wurden folgende Ideen gesammelt:
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Projektideen

Mühlbach:
•	 „Dorfkern“ Alte Schule mit FFW und Spielplatz
•	 Alte Schule im Ortskern mit Spielplatz, Feuerwehr und Backhaus
•	 Sanierung DGH inkl. der Außenflächen
•	 Platz bei alter Linde
•	 Umgestaltung Freifläche am Ortseingang bei der Eiche

Obergeis:
•	 Brunnen Erzebacher Str.
•	 Naturnahe Gestaltung Mühlgraben
•	 Pflege der vorhandenen Grünflächen (Friedhof)
•	 Dorfplätze: alter Turmplatz, Backhaus Kreuzeiche
•	 Straßenüberquerung alt / neu GLS
•	 Nachnutzung FFW-Haus
•	 Umnutzung „Zur Traube“ Raiffeisenstr. 7
•	 Nachverdichtung „Hinter den Zäunen“ (vs. Sportplatz und Lärm)

Untergeis:
•	 Weiterentwicklung rund um Kindergarten
•	 Dorfplatz Hauptstr.; Dorfplatz Bundesstr.; Kirchplatz; Dorfbrücke; Platz Eichweg „Alte Schule“ 
•	 Umnutzung DGH, Saal und Kneipe Linnemann

Raboldshausen:
•	 Tretbecken Wasserspielplatz, Neuegstaltung Umgebung
•	 Bereich Geislauf, Einrichtung Wasserspielplatz
•	 Gestaltung Bereich Geisquelle – Backhaus – Mühlgraben – Stauwehr - Geismauer
•	 Wiederaufbau des Trimm-Dich-Pfades
•	 Marktschänke: Terrasse mit Einbeziehung Marktplatz und Kirche/Kirchweg
•	 Neugestaltung Marktplatz mit Blickbeziehung Kirche
•	 Umnutzung Gefrierhaus zum Dorfmuseum
•	 Erholungsfläche im Ort 

Aua
•	 Grünfläche ehem. Gefrierhaus
•	 Freifläche DGH > Gemeinschaftsgarten für: Mehrgenerationenarbeit (Senioren – Kita – Schule) / Tourismus (Ho-

tel Hess) / Bildungsangebot
•	 Ruine „Söllner“ 

Salzberg
•	 Rückbau Kühlanlage Schwarzenbörner Weg
•	 Leerstand alte Mühle wurde kürzlich gekauft (Denkmalschutz) Planung mit neuem Eigentümer, damit es in der 

Ursprungsform erhalten bleibt und das Ortsbild am Eingang prägt
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Gruppenarbeit „Projektideen“
Im nächsten Schritt wurden die Ideen sortiert und insbesondere hinsichtlich ihres gesamtkommunalen Potenzials 
bewertet. Fünf Ideen wurden ausgewählt, die aufgrund ihrer möglichen gesamtkommunalen Bedeutung bzw. At-
traktivität besonders geeignet sind, um die Ziele des IKEK zu erreichen. Es bildeten sich 5 Arbeitsgruppen zu diesen 
Entwicklungsschwerpunkten:

•	 Nachnutzung Feuerwehrgerätehaus Obergeis
•	 Weiterentwicklung Kindergarten Untergeis
•	 Ortskern Mühlbach um die alte Schule
•	 Geisquelle Raboldshausen
•	 Ortskern Aua

In den Projektgruppen wurden die Ideen auf Grundlage des Projektfragebogens diskutiert. Als Ergebnis wurden die 
Fragebögen ausgefüllt und an das Büro weitergegeben. Den Fragebögen sind genauere Details zu den Projekten zu 
entnehmen.
 
Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse
Die fünf Projektideen wurden anschließend im Plenum vorgestellt und Rückfragen dazu beantwortet.

Ausblick und Verabschiedung
Den Teilnehmenden wurden ein Ausblick auf die weitere Vorgehensweise sowie ein erster Einblick in die Möglich-
keiten der Privatförderung gegeben. Abschließend verabschiedete Bürgermeister Glänzer alle Anwesenden.

Aufgestellt: Sophie Högl, quaas-stadtplaner
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